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Zum Beweiswert ausländischer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen 
 
Als Nachweis der Arbeitsunfähigkeit genügt es in der Regel, wenn der Arbeitnehmer dem Ar-
beitgeber eine ärztliche Bescheinigung darüber vorlegt. Das gilt grundsätzlich auch für auslän-
dische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen. Um sie in Zweifel zu ziehen, müssen einige Um-
stände zusammen kommen, die 'in ihrer Gesamtheit' dafür sprechen, dass die Krankheit nur 
vorgetäuscht wurde. Wenn der Arbeitgeber den Verdacht hegt, dass ihn der Arbeitnehmer täu-
schen will, kann er die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall einbehalten oder den Arbeitnehmer 
abmahnen bzw. kündigen. 
 
Für 'erschüttert' hielt das Landesarbeitsgericht Düsseldorf die Beweiskraft eines AU-Attests in 
folgendem Fall (17 Sa 812/99). Eine Arbeitnehmerin hatte zwei Monate Urlaub beantragt, aber 
nur einen Monat frei bekommen. Mit dem Ehepartner, der zur gleichen Zeit zwei Monate Urlaub 
bewilligt bekam, verreiste sie ins Ausland. Mit der Post schickte sie nach einem Monat ein ärzt-
liches Attest, das ihr Hexenschuss bescheinigte. Ausgestellt war es von einem ausländischen 
Arzt, zu dessen Fachgebiet dies nicht gehörte - von einem Pathologen -, und der die Diagnose 
nur mit den subjektiven Angaben der Patientin belegte. Zwei Monate nach dem Urlaubsbeginn 
endete die angebliche Arbeitsunfähigkeit wieder. 
 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 25. August 1999 - 17 Sa 812/99. Ein weit 
verbreiteter Irrtum: „Eine ausländische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung hat nicht den Wert 
des Nachweises einer deutschen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung!“ Es kommt zunächst darauf 
an, aus welchem ausländischen Land die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung stammt. Für Mit-
gliedstaaten der EU (und der Schweiz - siehe weiter hinten « Bilaterale Abkommen Schweiz-
Deutschland») gilt der gleiche Beweiswert wie für die deutsche Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung Bei Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung muss der Arbeitgeber den Miaa-
brauchsnachweis führen. 
Bei Bescheinigung aus Staaten auaaerhalb der EU obliegt dem Arbeitnehmer der Nachweis sei-
ner Arbeitsunfähigkeit, insbesondere hier formlose Schreiben eines Arztes nicht ausreichen, die 
nicht erkennen lassen, ob zwischen Erkrankung und Arbeitsunfähigkeit unterschieden wurde. 
 
Im Ausland ausgestellte Arbeitsunfähigkeitsbescheining 
 
Für den Arbeitnehmer, der eine im EU-Ausland ausgestellte Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
vorlegt, spricht zunächst die Vermutung, im Ausland krank gewesen zu sein. Der Arbeitgeber 
muss ihm dann, wenn er die Entgeltfortzahlung erfolgreich verweigern will, Missbrauch oder 
Betrug vorwerfen. Dafür trägt er die Darlegungs- und Beweislast . Und er scheitert in vielen 
Fällen schon daran, überhaupt die notwendigen Informationen und nachweisbaren Tatsachen 
zu bekommen. Bevor man die Entgeltfortzahlung verweigert und sich womöglich auf einen 
langwierigen und teueren Rechtsstreit einlässt, sollte man daher genau prüfen, mit welchen 
Fakten die attestierte Arbeitsunfähigkeit angegriffen werden kann. 
Für Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen aus Ländern auaaerhalb der EU gilt das Gleiche wie bei 
deutschen Attesten: Die Arbeitsunfähigkeit wird gesetzlich vermutet, der Arbeitgeber kann 
diese Vermutung aber widerlegen. D.h. im Klartext, er muss den Beweis des Gegenteils liefern. 
 
Rechtsprechung 
 
Eine im Ausland aufgetretene Arbeitsunfähigkeit kann durch eine ärztliche Bescheinigung 
nachgewiesen werden, die eine Unterscheidung zwischen bloaaer Erkrankung und krankheits-
bedingter Arbeitsunfähigkeit erkennen lässt. Darüber hinaus kann der Nachweis wie bei In-
landserkrankungen auch durch andere Beweismittel erbracht werden (BAG, 01.10.1997 - 5 
AZR 499/96 ). 
Ein Arbeitnehmer handelt in der Regel rechtsmissbräuchlich oder betrügerisch, wenn er sich 
arbeitsunfähig krankschreiben lässt, obwohl er es in Wirklichkeit gar nicht ist. Die Beweislast 
für die nicht vorhandene Arbeitsunfähigkeit trägt der Arbeitgeber. Er muss den Beweis aller-
dings nicht durch Vernehmung des ausländischen Arztes führen. Nach den allgemeinen Be-
weisregeln ist auch ein Indizienbeweis zulässig. Das Gericht hat dann über § 286 Abs. 1 ZPO 
"unter Berücksichtigung des gesamten Inhalts der Verhandlung und des Ergebnisses einer et-
waigen Beweisaufnahme nach freier Überzeugung zu entscheiden, ob eine tatsächliche Be-
hauptung 
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für wahr oder für nicht wahr zu erachten sei ( LAG Baden-Württemberg, 09.05.2000 - 10 Sa 
85/97 , s. auch BAG, 19.02.1997 - 5 AZR 747/93 für den Fall, dass der ausländische Arbeit-
nehmer, der in seinem Heimatstaat erkrankt, die Befreiung seiner Ärzte von der Schweige-
pflicht verweigert, kann das zu einer Beweisvereitelung führen.) 
Wenn der Beweiswert einer ausländischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung erschüttert wer-
den soll, ist eine umfangreiche Sachverhaltsermittlung erforderlich. Dabei können auch viele 
Einzeltatsachen in ihrer Gesamtbeurteilung zu Zweifeln am tatsächlichen Vorliegen einer Er-
krankung führen. 
 
Die EWG-Verordnungen 
 
Die Verordnungen (EWG) Nr. 1408/71 und Nr. 574/72 koordinieren die unterschiedlichen Sy-
steme der sozialen Sicherheit der Mitgliedstaaten der Europäischen Union und des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes, d.h. Leistungen der Krankenversicherung, der Rentenversicherung, 
der Arbeitslosenversicherung, der Unfallversicherung und Familienleistungen. 
 
Persönlicher Geltungsbereich 
 
Auf die Verordnungen können sich Arbeitnehmer, Selbständige, Rentner sowie deren Familien-
angehörigen und Hinterbliebenen aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) und 
des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) berufen. 
 
Hierzu zählen die folgenden Staaten: 
Belgien Dänemark Deutschland Estland Finnland Frankreich Griechenland Groaabritannien Ir-
land Island (EWR) Italien Lettland Liechtenstein (EWR) Litauen Luxemburg Malta Niederlande 
Norwegen (EWR) Österreich Polen Portugal Schweden Slowakei Slowenien Spanien Tschechi-
sche Republik Ungarn Zypern. 
 
Am 01.06.2002 ist das Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mit-
gliedstaaten einerseits und der Schweiz andererseits über die Freizügigkeit in Kraft getreten. 
Ab diesem Zeitpunkt sind daher anstelle des deutsch-schweizerischen Sozialversicherungsab-
kommens die EWG-Verordnungen Nr. 1408/71 und Nr. 574/72 anzuwenden. 
 
Schweiz 
 
Die Anspruchsbescheinigung CH 11, die Ihnen Ihre Krankenkasse ausstellt, gilt speziell für die 
im allgemeinen kostenfreie stationäre Krankenhausbehandlung. Die Kosten der ambulanten 
ärztlichen und zahnärztlichen Behandlung müssen Sie zunächst selbst bezahlen. Lassen Sie 
sich eine spezifizierte Rechnung ausstellen. Ihre Krankenkasse erstattet Ihnen daraufhin einen 
Teil der Kosten. Dies gilt auch für erforderliche Arzneien. 
 
Rechtsanwälte, die sich mit der Fibromyalgie-Problematik auskennen: 
 
Herr Dr. Hugo Lanz 
Schifferlstrasse 1, D-80687 München, DEUTSCHLAND, 
Tel: +49 (0)89 5380991, Fax: +49 (0)89 5380076 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [240 240]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


